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haben Sollte aber damıt nıcht auch der schen?“. Gefragt wurde 1esmal ach Wıe 1L1all In den Wald hineinruft,
challt auch hier heraus: In der Um:NAT!  -Eıinsatz 1m KOS0OVvO gerechtfer- dem Gottesbild, nach der un

tıgt seın® den Schutzengeln, aber auch nach der rage ollten dıe Interviewten ohne
Glaubwürdigkeıt der Kırche un dem orgaben auf die Frage antworten

In dem Maße, WwWI1Ie mıt der Dauer des Inhalt des V aterunsers. FEın Interview „Denken S1e mal ott Was In
NEeN dazu eın Wıe tellen S1e sıch GottNATO-Einsatzes die rage ach eiıner mıt dem Religionssoziologen Miıchael

politischen Lösung des Konfliktes aber Ebertz un eiıne Stellungnahme VON vor?“ eın under, da{fß dıie Antworten
Bischof arl Lehmann rundeten den VOINl „übersinnlıches Wesen“ un AZuU-immer dringlich wurde, der rıeg

eskalierte un MiılosevıcC die and- Beıtrag ab fluchtspunkt In der Not“ über „kein
ungs- und Rückzugsmöglichkeiten der mIragen Z Bereich Religion, alter Mann mıt art  C6 bIs „ELlWaS In u15

Glaube un: Kirche sSind heikel War allen/das ute 1M Menschen“ reichen.NAT® erst einmal immer mehr eINZU-
SICNZEI schien, SCWANN auch die Posi1- älst sich och einigermaßen problemlos Als eleg für eine ımmer 11 user WCCI -

en Gottesvorstellung geben solchet1on des Vatıkans wieder größere Plau- abfragen, WI1Ie häufig jemand (Jottes-
S1bilıtät: Mıt Gewalt äfst sich Gewalt, dienste besucht un kirchliche Einrich- Ergebnisse jedenfalls nıcht viel her
nıcht durchbrechen un nıcht verhın- t(ungen frequentiert, oder welchen WeT hat schon SOZUSASCH auf nopf-
dern. gesellschaftlich-politischen Fragen UG eın reflektiertes, In seınen VeCI-

Di1e Stimme des Papstes in einem sol- sich kirchliche Stellungnahmen schiedenen spekten abgewogenes
chen Konflikt MUu sicher nıcht überbe- wünscht. Weıt schwıier1ger wird dann, Gottesbild parat?
ertet werden. Ihr besonderes Gewicht WEl In einer demoskopischen Unter- WG überraschend sınd dıe Antworten

auf die rage ausgefallen, Was einemund hre eigene Chance hat s1e den- uchung dıie Rede auf Glaubensinhalte
noch. B der nıcht unter den unmiuittel- oder relig1öse Einstellungen kommt. der Kırche gefällt oder mM1 Be1l der

Hıer stolsen miIragen chnell Gren* Posıtivselite rangleren Gemeinschaft,baren Entscheidungszwängen der Polı-
t1k und auch nıcht unter dem KG ZACIM oder tragen schon Ae die Auı der orge für so7z1al schwache und seelische
der Offentlichkeit steht, kann sich VOT Fragestellung dazu bel,; da{fs der Aussa- Unterstützung auf den obersten Plät-
em ZU Anwalt der langfristigen Per- gewert der Ergebnisse gering ausfällt ZEII; bel den Negatıva führen Welt-
spektive machen un orge tragen, da{s fremdheıt un Onservatıve Haltung

der Kırche die Ranglıiste DiIie G:die eıt nach dem Krıeg un die lang- DiIe VO  - AFocusı in Auftrag gegebene
wler1igen Aufräumarbeiten der Versöh- Umfrage jefert dafür ausreichend An- lische Kırche schne1ldet bel der rage

nach der Glaubwürdigkeit insgesamtNUNg 1mM Blick leiben Der „dauerhafte schauungsmater1al. SO wiırd ETW bel der
und gerechte Frieden“, für den ohan- rage nach dem Inhalt des Vaterunsers schlechter ab als dıe evangelische, In
11CS Paul I1 se1lt Begınn selnes Pontifi- bzw. der Zehn Gebote die Antwortskala aufgemotzter „Focus”-Diktion: „Be1 der
kates In en Krisenregionen un Kon- nach den Schulnoten VO  z 1Ns bıs sechs Umsetzung christlicher Werte mißtraut
fliktherden dieser Welt einsteht, 1st aber unterteilt, da{ß INan dem rgebnis jeder zweıte Deutsche der Kırche

Roms  D11UTr auf dem Weg der Polıitik, der va kommt, NECUN Prozent der befragten Pro-
len Konfliktbearbeitung un des L)ıa- testanten würden das Vaterunser ‚befrie-

Repräsentativumfragen ZU Glaubenlogs erreichen. digend”, drel Prozent „ausreichend” und
wel Prozent „mangelhaft” nennen! Es un ZUTLT Kirchenbindung der Deut-
bleibt schle1ıerhart, Was sıch mıt olchen schen werfen be]l en Ungereimtheıten
Ergebnissen anfangen äfst. ıIn den Fragestellungen doch immer
Unter den „Inhalten des Christen- auch Schlaglichter auf die relig1öse SE

uatlıon. S1e machen aber VOTL em“  tums , denen jeweıils Zustimmung
abgefragt wurde, stehen nebeneinander deutlich siıchtbar, WOZU die Chrısten

un: hre Kırchen heute In erster LinıeAussagewert‘ dıe Kreuzigung Jesu, dıe Vergebung der
Sünden un „Jesus 1mM Hımmel, neben herausgefordert SINd: Z einer Rechen-
10  D Hıer 1st 1L11Lall offensichtlich den NC über den Glauben, die sıch nıcht

1NnNe RO CUST Umfrage ZU Glauben der rukeln des Apostolischen aubens- In zweıtrangıgen Einzelheiten un
Deutschen bekenntnisses efolgt, ohne €e1 Randfragen verliert, sondern seıine

berücksichtigen, welchen Stellenwer Grundgestalt In Bekenntnis, Feler un:
In selner diesjährigen Osterausgabe die einzelnen Bekenntnissätze In der Ethos heraustreten läfst, dıe den Zeıtge-

„Hierarchie der Wahrheiten“ en OSSCI nıchts schenkt, S1e aber auch14/99) veröffentlichte das acnNnrıch-
tenmagazın RoOocus) Ergebnisse einer un: wWwI1e sS1e miteinander verbunden nıcht miıt routinıertem Bıinnenjargon

Ssind. Im übrigen 1st die Kreuzigung oder schnellebigen Banalıtäten abspelst.Repräsentativumfrage Z gerade
hohen Felertagen immer wıeder belıeb- Jesu als solche keine Glaubenswahrheıt, azu sgehört auch, da{fßs Chrısten eiıner
ten ema „Was glauben die Deut- sondern eın historisches Datum ÖOffentlichkeit un Gesellschaft, dıe
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In relıgıösen Dıngen me1lst nıcht gC- den Menschenrechtspreis der Vereinten Festnahme des S  ators als
11a  S wWwI1ssen will, immer wıieder erklären, Natıonen. mıißverständliches Sıgnal die Men-
Was mıt der christlichen Tradıtion Umgekehrt aber erinnerte INa In schenrechtsbrecher auf der ANZCHI Welt
auf sıch hat, da{ßs S1Ce auf einem korrek- Nachrufen auch daran, WI1e 1985 die elerte, kritisiıerte der amtiıerende Erzbi-
ten un möglıchst kompetenten \Um= Frau des Diktators Pinochet den Rück- schof VO  —> Santı1ago nıcht 11UT eın In SE1-
Sal1$ mıt diesem Überlieferungsgut WIE trıtt des Kardınals quıittierte: »  enbar ME Augen unwürdiges un: inhumanes

hat ott erhört.“ nzäh-mıt der kırchlichen Gegenwart insıstle- orgehen einen alten un kran-
He Es ware schon viel9WEl lıge ale hatte das Regıme versucht, ken Mann. Vor em warnte Francısco
In IS CHGT: ‚LT noch christentümli- den In ıhren ugen „Subversiven“ Javıer Errazurıi17Z, eın Prozelis werde für
chen  d (SO der 1Te des Focus-Beıtrags dıffamieren, desavouleren un: auch Chile sehr schmerzha werden. Der

In Rom anzuschwärzen.miı1t den Umfrageergebnissen Gesell- tändıge Rat der Bischofskonferenz for-
SC dıe nhalte un Konsequen- derte wen1ge Tage nach der Festnahme
Ze1 des christlichen aubens hrlıch DIe vielbeschworene Ironıe der Ge- die Entlassung Piınochets aus huma-
un: SAGCHIC diskutiert würde. schichte äft 1U die Erinnerung A das nıtären Gründen DIie 1SCHOTe ürchte-

Lebenswerk ADOn Raı  Z  1’S“ ausgerechnet ten Schlimmeres DIie Verhaftung habe
In ıne ase allen, da die chılenısche 1mM Land erneut ungezügelte Leiden-
Gesellschaft un mıt ihr auch die Kır- SC un (Gewalt geweckt er Ver-
che hnehın schmerzha Q  WUu söhnungsprozels gerate In Gefahr
Ist, sıch eiınmal mehr mıt ihrer Jüngsten
Vergangenheıit un besonders deren m mehr reagıerte die chilenischeSchmerzhaft Schattenseiten auseinanderzusetzen. Offentlichkeit Je nach Standpunkt
Beinahe In 1NsSs fiel die Nachricht VO mıt Erstaunen, Freude oder Verärgerung
Tod des Kardinals miıt der Entsche1- auf die Nachricht VO  s eıner Intervention

Auch dıe Kırche In ıle ämp m1t den dung des Brıtiıschen Innenminiısters des Apostolischen tuhles zugunsten des
chatten der Vergangenheit Jack Straw, das Auslieferungsverfahren x-Diktators Wiıe erst Ende ebruar

den E  - fast se1t einem halben dieses Jahres ekannt wurde, hatte sıch
ıne ünftägıge Staatstrauer hat der ahr In britischem Arrest befindlichen Kardıinalstaatssekretär Angelo Sodano In
chılenısche Präsiıdent Eduardo rel ANSC- chiılenıschen Fx-Diktator AÄUgZusto INO- einem TIe dıe brıtische Regierung
ordnet letzte Ehrung für ıne landes- chet fortzusetzen. ıne Auslieferung Pinochets ach
weıt un über die (Gsrenzen Chiles hınaus /uvor hatten dıe englischen Lord-Rıich- Spanıen und für seline Rückkehr ach
anerkannte un: respektierte moralische ter ZU zweıten Mal entschieden: Pıno- 1ıle stark emacht.
Autoriıtät, für eınen unerschrockenen chet, der aufgrun elnes In Spanıen erlas- ıne Presseerklärung des Vatıikans be-
Verteidiger der Menschenrechte un: CM Haftbefehls 1MmM Oktober etzten stätigte dıie Intervention, begründete

Jahres während eiINes Krankenhausauf-entschiedenen UOpponenten der Miılıtär- diese allerdings mıt einem direkten
diktatur In den Jahren 1973 bıs 1990 enthaltes In London festgenommen WOTI- Ansuchen der chiılenischen Regierung.

Nnter VerweIls auf dıie nationale SOUVe-Am Aprıl ist der rühere Erzbischof den Wal, genleße keine diplomatische
VO  — Santlago de 1le und Prıimas der Immunıität. DIie age den heu- ränıtät es verteldigte auch Kardinal-
chiıleniıschen Kirche, araına!| Raul 1LVa staatssekretär Sodano selne Intervention.tigen Senator auf Lebenszeılt lautet auf
Henriquez, gestorben. Völkermord, Folter und TLerrorısmus. Vorrangıg aber machte humanıtäre
Für selne gerade In den ersten Jahren Motive für dıe überraschende Parte1-
nach dem Putsch auch bel ein1gen selner DIe teıls gewalttätigen Auseinanderset- nahme geltend.
Miıtbrüder nıcht unumstrittene Opposı- ZUNSCHI zwıschen Anhängern un Geg- In den chilenischen Medien un: Polıiti-
tıon das Milıtärregime steht be1- NECIT, die nach der Festnahme Pıno- kerkreisen erinnerte I1la  _ sıch aber VOT

spielha dıie Arbeit der A VicCanla de la chets tagelang dıe traßen Santl1agos em das gute Verhältnis;, das Sodano
Solidarıdad“” ilva, se1t 961 Erzbischof beherrschten, zeıgten €e1 wieder e1IN- AA chilenischen Rechten und auch
In der chilenischen Hauptstadt, hatte das mal Immer noch paltet das Urteil Pinochet selbst unterhalten en soll,
Solidarıtäts-Vikarıla: 1976 gegründet. Als über dıe Miıliıtärdiktatur das Land ach als CT, VO  — T bis 1988, selbst Nuntius
Anlaufstelle für alle IIC die Mılıtär- WI1IeEe VOT Ssind die alten unden nıcht In 1le WAädl. Ebenso wurde einmal

mehr auf die freundschaftlichen an:diktatur Verfolgten und Bedrohten verheıilt, rühere Polarısierungen nıcht
wurde dieses 1M In WIEe Ausland gCId- überwunden. Und auch die Kirche, die des x-Diktators höchsten Chargen

1mM Vatıkan verwlesen: ETW dem ıIndezu Z Symbol eıner Kirche, die e1IN- wieder un wIieder Versöhnung un:
trıtt für Freiheit, Demokratie und Men- innerer Einheit aufgerufen hat, kann ıle geborenen aradına orge edına
schenrechte. Im Dezember 1978 rhielt sıch dem nıcht entziehen. Estevez, heute Präfekt der Sakramenten-
der Salesianer für dieses Engagement Während dıe Weltöffentlichkeit die kongregation, oder auch dem olum-
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